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Vom Serienliefervertrag des Unternehmens profitieren Blomberg und Schieder-Schwalenberg

Von Marianne Schwarzer

Die gute Nachricht aus Blom-
berg ist auch eine gute Nach-
richt für die Nachbarstadt:
Nachdem klar war, dass De-
lignit über Jahre einen Auto-
mobilhersteller beliefern
wird, hat die AG das ehema-
lige Waku-Gelände in Lothe
gekauft.

Südostlippe. Wie gestern be-
richtet, hat die Delignit AG –
Lippes einziges börsennotiertes
Unternehmen – einen Vertrag
mit einem namhaften Auto-
mobilhersteller geschlossen. In
den nächsten Jahren werden
unter anderem Transporter-
böden, Seitenwände und
Dachhimmelverkleidungenaus
Blomberg nach Großbritanni-
en geliefert werden.
„Der mehrjährige Lieferver-

trag bietet der Delignit AG ein
zusätzliches Umsatzpotenzial,
das im unteren Millionen-Eu-
ro-Bereich pro Jahr liegt und
bereits anläuft“, schreibt das
Unternehmen in einer Presse-
mitteilung. Auch spezielle Be-
festigungssysteme und Rad-
kastenverkleidungen gehören
zum Lieferumfang. „Der Auf-
trag ist nicht nur eine Bestäti-
gung für die großen Entwick-
lungsanstrengungen der ver-
gangenen Jahre, sondern auch
für die konsequente Umset-
zung der Unternehmensstrate-
gie „mehr Umsatz pro Fahr-
zeug“. Die Produktion für den
Auftrag sei bereits angelaufen.
Seit Jahr und Tag beliefert

Delignit die Automobilindust-
rie, aber auch Luftfahrt- und
Schienenverkehrsindustrie mit
individuell entwickelten öko-
logischen Bauteilen, überwie-
gend auf Laubholzbasis.
Der neue Auftrag für den

Automobilhersteller, dessen
NamendasUnternehmennicht
preisgeben möchte, schafft Si-
cherheit für die Zukunft, sagt
Geschäftsführer Markus Bü-
scher: „Das ist auch der Grund,
warumwir jetztdasGeländeder
ehemaligen Waku-Möbelfa-
brik in Lothe gekauft haben“,
erklärte er der LZ.
Schon vor einigen Jahren

hatte Delignit Flächen in Lothe
an der Steinheimer Straße an-
gemietet. „Aber wir werden uns
weiterentwickeln, und dafür
brauchen wir Platz. Es ist nur

konsequent, sich jetzt auch als
Eigentümer zu engagieren.“
Das Waku-Möbel-Gelände
bietet Delignit 20.000 Quad-
ratmeter Hallenlagerfläche und
umfasst insgesamt 70.000
Quadratmeter.
„Wir brauchen denRaumals

Logistik-Standort, eine Pro-
duktion soll hier nicht entste-
hen“, betont Büscher. „Das ist
eine gute Standortsicherung.“
Größere Umbauten plant De-
lignit an der Steinheimer Stra-
ße derzeit nicht: „Aber wir wer-
den sicherlich noch einiges in
die Instandhaltung und Repa-
raturen stecken, nun, da wir Ei-
gentümer sind.“
Trotz des neuen Lieferver-

trages muss die etwa 220-köp-
fige Mannschaft im Produkti-
onsstandort Blomberg, also der

ehemaligen Blomberger Holz-
industrie, nicht aufgestockt
werden. 30 Zeitarbeiter kom-
plettieren ohnehin schon die
Belegschaft. „Wir sind sehr gut
ausgelastet und können die
Auslastung jetzt noch stei-
gern“, berichtet Büscher. Wie
sich das auf Delignit-Aktieaus-
wirken werde, könne er derzeit
noch nicht absehen. Immerhin
ist ihr Wert seit Mittwoch um
7 Cent auf 3,35 Euro gestiegen.
2014 hatten die Aktionäre nach
längerer Durststrecke wieder
eine Dividende erhalten.
Für Schieder-Schwalenbergs

BürgermeisterGertKlaus ist die
Nachricht vom Kauf des Wa-
ku-Geländes eine sehr gute.
„Damit ist das Ende der In-
dustriebrache sicher gestellt.“
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Erste wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten des Möbelherstel-
lers am Lother Ortsausgang
waren bereits 1999 zutage ge-
treten. Doch am 4. April 2002
bekamen die damals 180 Mit-
arbeiter traurige Gewissheit:
Das Unternehmen meldete
Insolvenzan.Damalshattedas
Land Nordrhein-Westfalen,
noch Wolfgang Clement an
der Spitze, eine Bürgschaft
abgelehnt, die der Firma aus
der Patsche hatte helfen sol-
len.
Das Gericht bestellte den La-
genser Fachanwalt Bruno

Hose zum Insolvenzverwal-
ter, und für die Belegschaft
begann eine Zeit des Bangens:
Im Juni waren es allerdings
nur noch 105 Mitarbeiter, die
zunächst einmal einen Monat
weiter produzieren durften.
Im September schließlich
hatten alle Gewissheit: Sie er-
hielten ihre Kündigung zum
Ende des Jahres 2002.
Für Schieder-Schwalenberg,
einst Hochburg der Möbel-
industrie, war das der erste
Schlag in dieser Branche: 2007
meldete dann Schieder-Mö-
bel Insolvenz an.
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�� �� ������ ��� �� ������� ! ������� Bis vor kurzem hatte Delignit das ehemalige Waku-Möbel-Gelände lediglich gepachtet. Der
Kauf des 70.000 Quadratmeter großen Geländes in Lothe gehört zur Standortsicherung in Südostlippe. FOTO: PREUSS
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Von Marianne Schwarzer

Über den großen Coup
des Delignit-Konzerns

wird sich zunächst einmal
der Blomberger Kämmerer
freuen, denn so einMillio-
nen-Auftrag wird auf Dauer
auch Geld ins Gewerbesteu-
ersäckel spülen. Doch profi-
tieren wird die gesamte Re-
gion. Schließlich verarbeitet
das Unternehmenmit seiner
200 Jahre alten Tradition der
Blomberger Holzindustrie
einen nachwachsenden
Rohstoff: Heimisches Laub-
holz. Abnehmer der hoch-
modernen Produkte aus
Blomberg ist unter anderem
die Automobilindustrie, die
auf dieseWeise ihre eigene
Ökobilanz verbessern kann:
Damit ist die Delignit-AG
wie Phoenix Contact ein
Aushängeschild für die in-
novative Kraft Lippes.
Dass der Konzern nun

sein Logistiklager im be-
nachbarten Schieder-
Schwalenberg ausbauen will,
ist eine gute Nachricht: Der
Ankauf des ehemaligenWa-
ku-Möbel-Geländes ist ein
Signal, ein Bekenntnis zur
Region, und eine weitere
Industriebrache verschwin-
det. An dieser Stelle ist der
Strukturwandel nach dem
Niedergang der Schieder-
SchwalenbergerMöbelin-
dustrie gelungen. Das macht
Hoffnung für die Zukunft.
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In der Osterräderstadt bildet sich ein Netzwerk

Lügde (leb). Die steigende Zahl
der Flüchtlinge hat auch die
evangelische Kirchengemeinde
Lügde auf den Plan gerufen. In
Kooperation mit dem „Kom-
munalen Integrationszent-
rum“ des Kreises Lippe und
Vertretern der Stadt Lügde
hatte sie jetzt zu einer Infor-
mationsveranstaltung in das
Wichernhaus eingeladen.
„Viele Lügder helfen bereits

ehrenamtlich neuen Bewoh-
nern der Stadt“, betonte Clau-
dia Guenther von der Kirchen-
gemeinde. Um die Hilfsange-
bote besser koordinieren zu
können, sei es wichtig, alle an
einen Tisch zu bringen, sagte
sie.
„Bereits jetzt leben 24 Ein-

zelpersonen und neun Fami-
lienmit 35 Personen aus 17 un-
terschiedlichen Nationalitäten
in Lügde“, berichtete Manfred
Engel vom Fachbereich Sozia-
les. Neben der Wohnraumsu-
che und dem fehlenden Haus-
rat sei es vor allem auch die per-

sönliche Erstberatung, bei der
die Stadt auf die Mithilfe der
Bürger hoffe. Armin Schauf
vom Kommunalen Integrati-
onszentrum des Kreises Lippe
geht davon aus, dass „viele
Flüchtlinge in Deutschland
dauerhaft bleiben werden“. Sie
brauchten Starthilfe, nicht nur
mit Deutschunterricht: Infor-
mation und Beratung und eine
langfristige Arbeitsmarktin-
tegration seien unverzichtbar.
Besuche in der Unterkunft

sollen den Erstkontakt mit den

Flüchtigen herstellen. Fahr-
dienste wären ebenso hilfreich
wie Sportangebote. Sachspen-
den sollen koordiniert werden,
damit genauer auf die Bedürf-
tigkeit der Menschen einge-
gangen werden kann. Auch
Hilfe bei Behördengängen ge-
hört dazu. Bereits jetzt bietet
Frank Gockel von der „Flücht-
lingshilfe Lippe“ eine Beratung
in diesemBereich an, hofft aber
auf weitere Unterstützung.
Die Sprachnachhilfe könnte

in Zukunft auch durch pensi-
onierte Lehrer oder Lehramts-
anwärter unterstützt werden.
Für Bürger, die sich ehrenamt-
lich engagieren möchten, bie-
tet das „Kommunale Integra-
tionszentrum“ kostenlose
Schulungen an. Am 21. April
findet das nächste Treffen statt,
um konkrete Maßnahmen ab-
zustimmen.
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Armin Schauf vom Integrations-
zentrum. FOTO: BEIMDIEK
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Rat genehmigt Antrag von Blomberg Marketing

Blomberg (an). Mindestens an
zwei Sonntagen in diesem Jahr
dürfen die Blomberger Einzel-
händler und Dienstleister ihre
Verkaufsstellen öffnen: Bei drei
Nein-Stimmen hat der Rat jetzt
je einen verkaufsoffenen Sonn-
tag für den 17. Mai zum Blu-
men- und Bauernmarkt sowie

für den 18. Oktober zum Kar-
toffelfest genehmigt. Die Grü-
nen stimmten dagegen, „unter
anderem zum Schutz der Ar-
beitnehmerinnen, die es ja
meistens trifft“, wie Ratsfrau
Heike Niedermeier sagte. Die
anderen Fraktionen stimmten
einhellig dafür.
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Blomberg-Herrentrup. Die
Arbeitsgemeinschaft Blom-
bergerland veranstaltet am
morgigen Samstag, 28. März,
ein Heimatmenü im „Sauren
Krug“ inHerrentrup.Das ist ein
Heimatabend mit Geschichten
und Anekdoten aus dem
Blomberger Becken. Bei einem
lippischen Menü werden Ge-
schichten aus Herrentrup und
Blomberg erzählt. Beginn ist
um 18 Uhr. Das Menü kostet
18,50 Euro. Voranmeldung
wird erbeten unter Tel. (05235)
7413 oder (05235) 5028348.
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Schieder-Schwalenberg. Zum
zehnjährigen Bestehen setzt die
Brauzunft Schwalenberg am
morgigenSamstag, 28.März, ab
8 Uhr ihren Jubiläumssud an.
Das Bier wird am Sonntag, 23.
August, kredenzt.
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14.15-17 Uhr, Familienbad.
��� ��������, 8.30-13 Uhr,
Kleiderstube, Möbelbörse
und Surfstube, Am Lehm-
brink 6 a.
� ��������	 �, 16-22 Uhr,
offener Betrieb; 15-17 Uhr,
Kindergruppe Donop, Pa-
radies 2.
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Sängerheim Wöbbel.
� ����� '�� ���������!
���(����� �� )�������, 15-
16.30 Uhr, Der Tisch,
Schwalenberger Straße 23.
� �����	�** +, 	�-, 16-
18 Uhr, Video-Clip-Dan-
cing „Sweet Dreams“; 17-20
Uhr, Treff; 18-20 Uhr, Dis-
co, Mengersenstraße 9 b.
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���, 8-18 Uhr, Klosterkir-
che Falkenhagen.
� ����	� � /������ , 16-
19 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus.
� ��������	 � +��(��!

�����-, 15-20 Uhr.
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In Blomberg #�	�� �� 	,
Fensterweg 17 in Tintrup, 76
Jahre.
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E&D
ERDMANN & DOMKE

GmbH & Co. KG

ERDMANN & DOMKE GmbH & Co. KG

BIELEFELD
Feldstraße 99-109 Detmolder Str. 299
Tel.: (0521) 93201-0 Tel.: (0521) 92206-0

Filialbetrieb

DETMOLD
Klingenbergstraße 15
Tel.: (05231) 6006-0

Neufahrzeug zum Handytarif
79,- Fiesta für Kurzentschlossene

015.
mission: 120 g/km.

monatl.

0 % Auswahlfinanzierung mit der Ford Bank

48 Mon. - 20.000 km
OHNE ANZAHLUNG 79,-
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Ein Hammer-
Schnäppchen:
Für Kurzent-
schlossene gibt
es einen neuen
Ford Fiesta bei

E&D für nur 79,- €
monatlich.
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